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Editorial

DOSSIER SPORT UND ENERGIE

Interview
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Ressourceneffizienz im Sport
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Gebäude
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jedes lahr besser werden
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1 Editorial

Sport-eine «Energie-
Schule»

2

^ Sport ist eine Schule fürs Leben, pflegt man zu sagen. Könnte man ihn
auch als «Energie-Schule» bezeichnen?

5

Sport, das Iässt uns an Bewegung denken: rasche, wirksame - und auch

ästhetische. Damit Bewegung entsteht, braucht es aber Energie, und
6 zwar je nach Dauer und Intensität der Übung mehr oder weniger. Diese

Erfahrung haben wir alle schon gemacht - ob wir nun die mystische
8 Alpe d'Huez mit dem Velo erklimmen, am traditionellen Grand Prix

von Bern mitlaufen oder - etwas bescheidener - die Treppe, Stufe für

g
Stufe, zu unserem Büro oder unserer Wohnung hochsteigen.

Gut informierte Sportlerinnen und Sportler wissen - dank moderner

Messgeräte - sogar jederzeit, wie hoch ihre Leistung ist und wie viel

Energie sie verbraucht haben. Sie verstehen also, welcher Wert an Ener-
12

gie eingespartwird, wenn ein alter Röhrenfernseher mit einer Leistung

von 150 Watt gegen einen neuen Flachbildschirm der Kategorie A++

^ mit 60 Watt ausgetauscht wird.
15

17 Sport, das sind aber auch die intensiv in den Medien vermarkteten

Grossveranstaltungen, die man gerne, bequem vom Sofa aus, im
Fernsehen verfolgt. Hier wurden wir diesen Sommer reichhaltig versorgt

- mit den Olympischen und Paralympischen Spielen in London als

krönenden Abschluss. Solche Ereignisse verbrauchen im Allgemeinen
aber auch bedeutende Mengen an Energie und Rohstoffen.
Glücklicherweise findet diesbezüglich seit mehreren Jahren ein Umdenken

statt. In der Schweiz trägt beispielsweise das Programm ecosport.ch

von Swissolympic viel zur Sensibilisierung der Organisatorinnen und

Organisatoren von Sportveranstaltungen bei, indem es sie berät und

den Wissensaustausch fördert.

Auch wenn die Auswirkung dieser Anstrengungen auf den

Gesamtenergieverbrauch einer Region oder eines Landes

gering ist, kann damit doch ein bedeutender y
Bewusstseinsbildungseffekt erreicht werden. " /
Darum: Ja, Sport kann als «Energie-Schu- /
le» bezeichnet werden - deshalb widmen / I
wir dem Thema in der vorliegenden Aus- \f I ^k
gäbe von energeia ein Dossier. J 1 ^k

Matthieu Buchs, für die energeia-Reduktion N
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